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Einführung einer Ehrenamtskarte - Ergebnis der Umfrage bei Coesfelder 
Vereinen/Verbänden und freien Initiativen 

Beschlussvorschlag: 
Es wird beschlossen, die Ehrenamtskarte in der Stadt Coesfeld derzeit nicht einzuführen. 

 

Sachverhalt: 
Die Fraktionen SPD, Pro Coesfeld, Bündnis 90/Die Grünen und AfC/FAMILIE haben mit Antrag 
vom 28.04.2015 die Einführung einer Ehrenamtskarte zur besonderen Würdigung und als 
Zeichen des Dankes und der Anerkennung der in der ehrenamtlichen Freiwilligenarbeit 
geleisteten Arbeit angeregt. 

Der Rat der Stadt Coesfeld hat in seiner Sitzung am 25.06.2015 unter Tagesordnungspunkt 21 
(Vorlage 133/2015) der öffentlichen Sitzung dazu folgenden Beschluss einstimmig gefasst: 

Es wird beschlossen, zur besonderen Würdigung und als ein Zeichen des Dankes und der 
Anerkennung der in der ehrenamtlichen Freiwilligenarbeit geleisteten Arbeit zu prüfen, unter 
welchen Voraussetzungen in Zusammenarbeit mit den Vereinen/Verbänden aus sämtlichen 
Bereichen sowie der Bürgerstiftung eine Ehrenamtskarte eingeführt werden kann. 

Bürgerstiftung Coesfeld 
Der Vorstand der Bürgerstiftung Coesfeld steht der Einführung der Ehrenamtskarte kritisch 
gegenüber. In einer kurzen Stellungnahme aus dem September des vergangenen Jahres 
verweist er auf die Vielzahl von ehrenamtlichen Preisen/Anerkennungen, die es bereits in 
Coesfeld gäbe sowie auf die Vergünstigungen, welche einige große Vereine ihren Mitgliedern in 
Zusammenarbeit mit örtlichen Handel bereits gewähren. 

Die Bürgerstiftung sieht den erforderlichen personellen und organisatorischen Aufwand für die 
Prüfung der erforderlichen Nachweise über die ehrenamtlich geleisteten Stunden als erheblich 
an und lehnt eine organisatorische Einbindung aus diesem Grunde ab.  

Ähnlich hat sich die Bürgerstiftung Billerbeck in der Diskussion um die Ehrenamtskarte in der 
Stadt Billerbeck geäußert. Ihr stünden keine personellen Ressourcen für die Einführung und 
Organisation zur Verfügung (Vorlage FBS/0044/2016 vom 15.03.2016, siehe 
Ratsinformationssystem der Stadt Billerbeck). 
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Coesfelder Vereine/Verbände und freie Initiativen 
Das Interesse der Coesfelder Vereine / Verbände und freien Initiativen (CVVI) an der Einführung 
einer Ehrenamtskarte wurde im Rahmen einer Umfrage im Juli / August dieses Jahres ermittelt. 

190 Vereine wurden in einem Schreiben über die Details und die erforderlichen Maßnahmen zur 
Einführung der Ehrenamtskarte informiert. Dem Schreiben war ein Fragebogen beigefügt, mit 
dem das grundsätzliche Interesse und die Bereitschaft, die Einführung der Ehrenamtskarte zu 
unterstützen, ermittelt werden sollte. Der Fragebogen konnte auch online beantwortet werden.  

Die Reaktion der CVVI war sehr zurückhaltend. An der Umfrage haben sich lediglich 35 CVVI 
beteiligt. 155 CVVI haben nicht geantwortet. 

 
Das entspricht einer Antwortquote von nur 18,4 %. Von den 35 CVVI mit Antwort sind lediglich 
21 an der Ehrenamtskarte interessiert, 14 haben explizit kein Interesse. 

 
Berücksichtigt man die Mitgliederzahl der antwortenden Vereine, so ergibt sich folgendes Bild 
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Die geringe Beteiligung an der Umfrage sowie die Auswertung der eingegangenen Antworten 
machen deutlich, dass die Mehrheit der Coesfelder Vereine/Verbände und freien Initiativen 
aktuell kein Interesse an der Einführung einer Ehrenamtskarte in der Stadt Coesfeld hat bzw. 
nicht bereit ist, deren Einführung zu unterstützen. 
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